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Liebe Gemeindemitglieder,
Der Frühling bringt neues Leben, Hoffnung und Freude. Das spiegelt sich auch in

unserem wichtigsten Fest, dem Osterfest, wider. Die Auferstehung Jesu Christi ist
das Herzstück unseres Glaubens und zeigt uns, dass Licht immer die Dunkelheit
besiegt. In diesem Licht dürfen wir uns an die Worte aus Lukas 24,32 erinnern:
„Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete?“ Diese Frage sollte uns

anregen, die Gegenwart Gottes in unserem Leben zu spüren und die Freude, die
daraus entsteht, mit anderen zu teilen.

Ostern ist mehr als ein historisches Ereignis; es ist ein lebendiges Zeichen der
Hoffnung für uns alle. Die Auferstehung Jesu zeigt uns, dass Gott die Macht hat,

auch den Tod zu überwinden. Sie erinnert uns daran, dass das Leben siegt und dass
Gottes Liebe stärker ist als alles Negative in der Welt. Diese Botschaft ist

besonders wichtig, wenn wir daran denken, dass wir auch als Christ*innen dazu
aufgerufen sind, Licht in die Dunkelheit zu bringen.

In einer Welt, die von Konflikten und Leid geprägt ist, sind wir gefordert, aktiv nach
Wegen zu suchen, um Liebe, Frieden und Hoffnung zu verbreiten. Wenn wir uns der
Auferstehung Jesu zuwenden, erkennen wir, dass wir die Fähigkeit haben, Licht in
das Leben anderer zu bringen, sei es durch Freundlichkeit, durch Nächstenliebe

oder durch den Einsatz für Gerechtigkeit.
Ostern erinnert uns daran, dass es immer Hoffnung gibt, selbst in dunklen Zeiten.
Es ermutigt uns, mit Liebe und Mut gegen die Dunkelheit anzukämpfen und den
Glauben an das Gute in uns und anderen zu stärken. Möge dieses Osterfest uns

inspirieren, das Licht des auferstandenen Christus in unseren Herzen zu tragen und
es in die Welt zu bringen. Lassen Sie uns gemeinsam für eine Welt arbeiten, die von

Frieden, Liebe und Hoffnung erfüllt ist.
In diesem Sinne wünsche ich Euch ein gesegnetes und frohes Osterfest.

Herzlichst,
Eure Pastorin Jessika

2 32 33

Herzliche Glück- und Segenswünsche…
…mögen auf diesem Wege alle erreichen,

die in unserer Gemeinde Grund zum Feiern haben,
die Geburtstagskinder, die Jubilare, die Getauften

und die Getrauten.

Den Hinterbliebenen wünschen wir in dieser
schweren Zeit viel Kraft, Ruhe und liebe
Menschen, die ihnen zur Seite stehen.

Seien Sie behütet!

Taufen:
Freya Emilia Haedicke

Unter Gottes Wort verabschiedet wurden:
Heinrich Gropp, 69 Jahre
Tobias Müller, 22 Jahre

Johannes Schleth, 85 Jahre
Dieter Bennoit, 80 Jahre
Horst Klein, 72 Jahre

Ramona Köhnholdt, 59 Jahre

Amtshandlungen
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Geplante Kollekten April/Mai/Juni 2025

Datum Festtag Kollektenzweck

06. April Judika Diakonisches Werk der EKD

13. April Palmarum REGP: Helfereinsatz Kirchentag

17. April Gründonnerstag Blinden- u. Sehbehindertenseelsorge

18. April Karfreitag Himmelsbäume Jevenstedt

19. April Karsamstag/Osternacht

Tafelarbeit des Diakonischen Werkes
20. April Ostersonntag

Gern können Sie für geplante Projekte, denen die Kollekten der jeweiligen
Gottesdienste gewidmet werden, über das Konto der Kirchengemeinde spenden.

Bitte geben Sie bei der Überweisung im Verwendungszweck Folgendes an:
„Spende für …………….Kollekte am …………..(Datum)“.

Wir leiten Ihre Spende dann gern an das jeweilige Projekt weiter.

Konto Kirchengemeinde Owschlag bei der Evangelischen Bank:
IBAN: DE38 5206 0410 8406 4041 20 BIC: GENO DEF1 EK1

April 2025

Datum Festtag Kollektenzweck

4. Mai Miserikordias Domini Landeskirchenweite Kollekte - Diasporaarbeit -
Martin-Luther-Bund

11. Mai Jubilate Küsterarbeitskreis

16. Mai Abendmahl zur Konfirmation Konfi-Arbeit

17. Mai Konfirmationen Konfi-Arbeit

25. Mai Rogate Frauenchor Owschlag

Mai 2025

Datum Festtag Kollektenzweck
01. Juni Exaudi Innerkirchliche Aufgaben der VELKD und Projekt der UEK

08. Juni Pfingstsonntag Ökumenisches Opfer

21. Juni Kinder- u. Jugendarbeit

22. Juni 1. Sonntag n. Trinitatis Senioren

6. Juli 3. Sonntag n. Trinitatis Projekte der Diakonischen Werke (Diakonie)

13. Juli 4. Sonntag n. Trinitatis Arbeit der Bahnhofsmission des Diakonischen Werkes

Juni 2025

Die Kollekten (verbindliche Kollekten und Projektempfehlungen für freie Kollekten)
können gern unter www.kollekten.de eingesehen werden.
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Kollektenergebnisse 1. Quartal 2025
Tag Kollektenzweck Betrag in €
01. Januar Kein Gottesdienst

05. Januar Projekt, vorgeschlagen von der Kammer für Dienste und
Werke - Öffentliche Verantwortung

91,51 €

12. Januar 10,50 €

19. Januar Kinderhospiz: Mein Anker, Rendsburg 12,70 €

26. Januar Kein Gottesdienst

02. Februar Zentrum für Mission und Ökumene - Nordkirche weltweit -
Mission

44,19 €

09. Februar Abschiebungshaft Seelsorge 40,85 €

14. Februar Team Doppelpass, Nortorf 44,15 €

16. Februar Schreiben statt Schweigen 14,40 €

23. Februar Kein Gottesdienst

02. März Fonds für Gerechtigkeit und Versöhnung der VELKD und
Projekt der UEK

28,60 €

09. März Konficamp 103,59 €
16. März Kinder-Mahl-Zeit (M.V.) S. 66

23. März Eigene Gemeinde Jugend

30. März Projekt der Landeskirchenmusikdirektoren - Gottesdienst

Die Ausgangskollekte für den Sozialfonds ergab im 1. Quartal 147,87 €

Gott segne Gebende und Gaben!
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Inzwischen ist Weihnachten längst vorbei und alles, was so dazu gehört,
wieder verpackt und weggeräumt. Auch die Krippe, die jedes Jahr in

unserer Erlöserkirche steht, wartet im Gemeindehaus auf ihren Einsatz
im nächsten Jahr.

Diese Krippenfiguren wurden von Rudolph Schrape geschnitzt, der als
Rentner mit der Holzschnitzerei angefangen hatte. Er wohnte früher in

der Rosenstraße, zog dann aus Owschlag fort und ist etwa 2023 im
hohen Alter verstorben.

Die Figuren haben eine besondere Geschichte:
Begonnen hat es mit einer Pappel, die vor dem Aufgang zum
Gemeindehaus stand. Ihre überirdischen Wurzeln waren eine

Unfallgefahr, deshalb musste die Pappel aus Sicherheitsgründen 2008
gefällt werden. Diese Aktion beobachtete auch Herr Schrape, der
Interesse an dem Holz hatte, das er für seine Schnitzarbeiten gut

gebrauchen konnte. Das gewünschte Holz bekam er auch geliefert.
Das Pappelholz war der Anstoß für die Herstellung der Krippenfiguren,

die Herr Schrape dann mit der damaligen Pastorin, Frau Pape,
vereinbarte.

In einem Artikel der Landeszeitung vom 31. Oktober 2009 wurde über
Herrn Schrape und seine Arbeit an der Krippe berichtet. Dort heißt es

u.a., dass Patenschaften für einzelne Krippenfiguren für 30 Euro
übernommen werden konnten, um die Materialkosten zu decken. Hebt
man Figuren hoch, so entdeckt man an mehreren Unterseiten Namen

von Gemeindegliedern, die damals für die Krippe Geld gegeben haben.
2009 waren die ersten Krippenfiguren geschnitzt, aber erst 2010 zur

Weihnachtszeit konnten alle Figuren aufgestellt werden.
Vielen Dank an die Stifter der Krippenfiguren, die in ihrer Größe ein
besonderer Anblick im alten Altarraum unserer Erlöserkirche sind.

Gertraude Kaiser
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Dorffest
in 

Owschlag
FEATURING

Spiele, Spaß, Musik und viele
Mitmachaktionen
für Groß und Klein

Von unseren Vereinen für das
Dorf

SEI DABEI

04.-06.
September

Hallo und Moin, Moin,

ich bin Wiebke Bahnsen, fast 56 Jah-
re alt und seit Februar 2025 die zwei-
te Kirchengemeindesekretärin zur
Unterstützung von Frau Staack.

„Der Liebe wegen“ bin ich vor einem
guten Jahr von Dithmarschen nach
Idstedt gezogen.

Ich freue mich auf die neuenAufgaben im Kirchengemeinde-Büro und net-
te Begegnungen.

Ich habe einen erwachsenen Sohn. In meiner Freizeit gehe ich gerne wan-
dern, oder reiten oder versuche mich im Trompete spielen.
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Der gemeinsame Weg
"Der gemeinsame Weg", dies beschreibt ganz gut die Arbeit des gesamten
Kirchengemeinderates.

Und um diesen zusammen zu besprechen, haben wir und zu einer zweitä-
gigen Klausurtagung in Breklum eingefunden.

Unter der Moderation von Frau Ulrike von Droste-Neuhaus wurden zwei
Tage erarbeitet, wie wir als Kirche präsenter und attraktiveren für alle Ein-
wohner Owschlags sein können.

Doch um in die Zukunft zu planen, muss erst einmal die Vergangenheit be-
trachtet werden.

Hierzu haben wir zusammengefasst, was in der Kirchengemeinde schon
für Events angeboten wurden und was dauerhaft angeboten wird.
Dabei ist uns erstmal wieder klar geworden, wieviel schon gemacht wurde
bzw. wird.

Da wäre zum Beispiel das Youngteam, der Gemeindenachmittag, Krabbel-
gruppe, das Seniorenfrühstück, der Frauenchor, das jährliche Krippen-
spiel, Kinderbibelnachmittag, Kinderkino....und vieles mehr.
Und dies alles kann nur durch viele ehrenamtlichen Helfern ermöglicht wer-
den.

Hierfür ein ganz großes und herzliches "DANKESCHÖN".

Dennoch möchten wir gerne unser Angebot erweitern.
Und auch hierfür haben wir ein paar ganz tolle Ideen, die hoffentlich der
gesamten Gemeinde gut angenommen werden.

Aber alles braucht seine Zeit für die Planung und Umsetzung.

Also seid Neugierig und Gespannt, was alles kommen mag.

Wir freuen uns auf jeden Fall auf viele schöne Momente mit allen Owschla-
gern.

Hast du schon einmal ein Pro-
blem gehabt, bei dem du das
Gefühl hattest, du kannst mit
niemandem persönlich dar-
über sprechen? Dann schreib
uns deine Sorgen oder Proble-
me im Chat bei der Chatseel-
sorge.

Hier kannst du anonym blei-
ben, über vertrauliche Dinge
schreiben und das auch noch
kostenfrei.

Beratung für junge Menschen.

Wähle dich über den QR-Code
oder über www.schreibenstattschweigen.de ein.

Montags bis donnerstags von 18 bis 20 Uhr.

http://www.schreibenstattschweigen.de
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Tafel Owschlag: mehr als 1500mal Familien geholfen
– und braucht selbst Hilfe

Im vergangenen Jahr 2024 hat die Tafel Owschlag mehr als 1500mal Fa-
milien geholfen. Das sind im Durchschnitt jede Woche mehr als 125 Per-
sonen, davon über 50 Kinder und über 70 Erwachsene. Davon sind etwa
die Hälfte Gäste aus Kriegsgebieten und die andere Hälfte Menschen, die
schon lange bei uns heimisch sind und ihre Bedürftigkeit amtlich nachge-
wiesen haben oder von der Sozialarbeiterin von Owschlag, Frau Anja Mild-
ner, angemeldet wurden. Zum Vergleich: im Jahr 2021 waren es durch-
schnittlich 86 und im Jahr 2022 etwa 92 Menschen pro Woche.

Die Tafel versorgt diese Menschen jeden Mittwoch in ihrer Ausgabestelle
in dem ehemaligen Kiosk-Raum des Schulgebäudes von 13:00 bis 14:00
Uhr mit Lebensmitteln, die vom EDEKAmarkt Haas & Haas, dem Obsthof
Klein Sarow sowie den Bäckereien Wollborn und Dallmeyer gespendet
werden. Dazu kommt als größter Posten eine Lieferung von der Tafel
Rendsburg.

Als Kind der Kirchengemeinde Owschlag bewährt sich die Tafel Owschlag,
korrekter: „Ausgabestelle Owschlag der Tafel Rensburg“, als wichtige Ein-
richtung unserer Gemeinde, um bedürftigen Menschen in Owschlag zu
helfen.

Immer wichtiger sind im letzten Jahr aber Geldspenden geworden, die Fir-
men, Institutionen und Einzelpersonen der Tafel über das Amt Hüttener
Berge zukommen ließen. Sie ermöglichten, dass im Auftrag des Amtes fri-
sche Lebensmittel (Milchprodukte, Obst, Gemüse) für die Tafel gekauft
werden konnten. Das ist deswegen so wichtig, weil die Geschäfte des Ein-
zelhandels durch bessere Kalkulation insbesondere immer weniger Milch-
produkte spenden können. Durch die Geldspenden über das Amt gelingt
es der Tafel Owschlag den Familien zuverlässig jede Woche Milch, Jo-
ghurt, Quark, Äpfel, Kartoffeln und andere frische Waren zur Verfügung zu
stellen.

Die drei Teams von ehrenamtlichen Personen aus der Gemeinde sam-
meln im ungefähr drei-wöchentlichen Wechsel Mittwochs von 11:00 Uhr
an die Waren im Dorf ein, empfangen die Lieferung aus Rendsburg und
beginnen dann für jede Familie (das sind eine, zwei oder mehr Personen)
namensbezogen einen Korb mit Lebensmitteln zusammenzustellen. Da-
bei wird auch auf individuelle Bedürfnisse geachtet, wie zum Beispiel Ver-
zicht auf Schweinefleisch und andere Unverträglichkeiten.

Danach werden die Waren gegen ein Verwaltungsentgelt von zurzeit 2,50
Euro an die Tafelkunden ausgegeben. Das Entgelt wird an die Rendsbur-
ger Tafel abgeführt, um zum Beispiel den Transport der Lebensmittel zu
finanzieren.

Durch die Arbeit hat sich über die Jahre auch eine gewisse persönliche
Atmosphäre und Vertrautheit entwickelt. So kommt immer Freude auf,
wenn sich jemand abmeldet, weil die Betreuten gute Arbeit gefunden ha-
ben.

In Owschlag entwickelt sich zurzeit eine sehr gute Tradition, dass zum Bei-
spiel bei Beisetzungen oder Familienfeiern statt Blumen oder Geschenken
für eine Geldspende zu Gunsten der Tafel Owschlag geworben wird, die
dann an das Amt Hüttener Berge gegeben wird. Aber auch Einzelperso-
nen spenden namhafte Beträge. Ohne diese Spenden hätten die Men-
schen wegen der geringer werdenden Warenspenden im vergangenen
Jahr nicht zuverlässig versorgt werden können.

Zusätzlich startet die Tafel Owschlag zweimal im Jahr (Weihnachten und
Ostern oder Pfingsten) eine Sammelaktion beim EDEKAmarkt. Mit gutem
Erfolg. Die Menschen aus Owschlag geben gerne und freundlich. Viele
bedanken sich bei den Helferinnen und Helfern für die Arbeit. Das moti-
viert.

Alle Helferinnen und Helfer arbeiten völlig unentgeltlich. Aus Altersgrün-
den wäre aber inzwischen eine Verstärkung der Teams sehr willkommen.
Das ist eine ideale Aufgabe für Menschen, die gerade in ihren
Altersruhestand getreten sind und sich noch fit fühlen. Ansprechpartner
wären Erika Sorkale, Mobil 0152 054 906 010 41 oder Volkhart Meyer,
0151 525 727 99
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Gemeindeversammlung 2025
Nach einem gut besuchten Gottesdienst am 9. März 2025, in dem die
neue Mitarbeiterin im Gemeindebüro Fr. Bahnsen begrüßt wurde, fand
die diesjährige Gemeindeversammlung statt.

Den Jahresrückblick gestaltete Pastorin Gude mit Fotos und spannte ei-
nen Bogen von der Osternacht 2024 über Konficamp, Erntedank und
Weihnachten bis zum Valentinstag 2025.

Die Berichte aus den einzelnen Gruppen zeigten, wie umfangreich und
verschiedenartig die Aktivitäten in der Gemeinde sind. U.a. berichtete
Gertraude Kaiser vom Frauenfrühstück und Gemeindenachmittag und
Birgit Schrader-Wetzel vom Chor. Louisa Fries erzählte von der Arbeit mit
den Jugendlichen im Youngteam. Marit Barth sprach von den vielseitigen
und nachhallenden Erlebnissen des Besuchsdienst. Alle Gruppen – auch
die Still-und Krabbelgruppe und die Nähgruppe freuen sich über neue
Teilnehmer.

Danach berichteten die KGR-Ausschüsse von ihrer Arbeit. So stellte Antje
Michel-Sander für den Öffentlichkeitsausschuss die neue Homepage vor.
Susanne Bock berichtete über geplante Vorhaben auf dem Friedhof.
Horst Gnatowski gab den Bericht zum Haushalt und wies auf die sinken-
den Kirchensteuerzuweisungen der kommenden Jahre hin. Der Bericht
zur Jugend kam von Nele Brammer und für den verhinderten Tim Schleth
sagte Antje Michel Sander etwas zum Bauausschuss.

Am ersten Märzwochenende war der Kirchengemeinderat zu einer Klau-
surtagung in Breklum Hier ging es um die Weiterentwicklung der Kirchen-
gemeinde. Was haben wir – wo wollen wir hin? Einzelne Projekte wurde
geplant und auch das Miteinander kam nicht zu kurz.

In der letzten Februarwoche trat die neue Synode der Nordkirche zusam-
men. Owschlag ist dort vertreten mit Jessika Gude als pastorale Synoda-
le und Nele Brammer als Mitarbeitersynodale. Es ging um Demokratie,
eine Reform der Ausbildung und es gab Berichte u.a. aus dem Ökome-
newerk und einen Einblick in die Arbeit der Annerkennungskommision für
Betroffene sexualisierter Gewalt der Nordkirche

Zum Ende der Versammlung kam Pastorin Gude noch einmal auf den Re-
gionalsierungsprozess zu sprechen. Dieser sei ins Stocken gekommen.
Aus dem geplanten Pfarrsprengel ist nichts geworden - mehr als eine Ver-
tretungsregelung sei bisher für die Region Hüttener Berge nicht zustande
gekommen.

Mit einem Blick in die Zukunft auf immer weniger Pfarrstellen beendete
Pastorin Gude die Versammlung.

Viele Informationen, die wir mit den Gemeindemitgliedern teilen wollten -
wir danken allen, die so lange ausgehalten haben.

Im Namen des KGR, Susanne Bock

Kinderfasching 2025
Die beliebte 5. Jahreszeit machte auch vor Owschlag nicht halt. Das dies-
jährige Kinderfasching fand am 28.02.2025 im bunt geschmückten Ge-
meindehaus statt. Um 15 Uhr stürmten zahlreiche vielfältig verkleidete Kin-
der die Eingangstür und auch so manch Erwachsener machte sich einen
Spaß und kam passend kostümiert. Mit aktuellen Hits und Klassikern wur-
de ordentlich das Tanzbein geschwungen und die Tanzfläche wurde durch-
gehend durch kleine und große Tänzer/innen belegt. Das war ein Spaß! Es
gab strahlende Gesichter
soweit das Auge reichte.
Egal ob beim Basteln, in
der Kuschel Ecke oder
eben auf der Tanzfläche
überall war was los. Mit
Rund 30 Teilnehmer*in-
nen waren wir super hap-
py und so verging die Zeit
wie im Flug und die Kinder
wollten gar nicht mehr los.

Nele Brammer
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Vorhang auf! Spot an!
Auch zum vergangenen Weihnachts-
fest wurde wieder in alter Tradition ein
Krippenspiel aufgeführt.

Hierfür trafen sich Kinder regelmäßig
unter der Leitung von Jessika Gude
und Marek Bendkowsky zu den Pro-
ben.

Unterstützt wurden sie tatkräftig von
unseren engagierten Teamern, die mit
den Kindern die Texte gelernt und das Bühnenbild mitgestaltet haben.

Nach Wochen des Lernens der Texte und den Proben kam dann der große
Tag der Aufführung.

Dies fand diesmal in der großen Sporthalle statt.

Hierzu wurden ein tolles Bühnenbild, Musik und Lichteffekte durch die Tea-
mer und Organisatoren gestaltet und aufgebaut, sodass den Gästen
schon beim betreten der Tribüne ein "Wow" über die Lippen kam.

Und dies sollte nicht der einzige Wow-Moment sein.

Die Kinder waren alle grandios. Wie "alte Hasen" haben alle Kinder IHR
Krippenspiel aufgeführt.

Die Änderungen des Bühnenbil-
des, die wechselnden Auftritte,
die Präsentation ihrer Texte...

Und was soll ich sagen? Es war
ein voller Erfolg!

Die Kinder, die Teamer, die Orga-
nisatoren und natürlich die Zu-
schauer hatten alle viel Spaß!

Ich glaube, dies war für alle ein
wunderschöner Auftakt des "Hei-

lig Abend" und der Weihnachtsfeiertage.

Und eins kann man mit Gewissheit sagen:

Es wird ein weidersehen auf der großen Bühne geben!
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KinderKino 2024
Am 23.12.2024 fand das jährliche KinderKino im Gemeindehaus statt.

Auch im Jahr 2024 hatten sich die Teamer und Teamerinnen wieder einen
großartigen Film herausgesucht, um auch den jüngeren Kids so kurz vor
Weihnachten eine große Freude zu bereiten.

So war es möglich, „Elise und das vergessene Weihnachtsfest“ zu schau-
en und mit viel guter Laune und ein paar Knabbereien einen tollen Nach-
mittag gemeinsam zu verbringen.

Mit 35 Kids war die Aktion wieder ein grandioser Erfolg und wir können
euch jetzt schon verraten, dass das KinderKino auch in diesem Jahr wie-
der stattfinden wird.

Ein großes Dankeschön geht auch nochmal an alle Teamer, Teamerinnen
und Trainees, die mit überlegt, organisiert und vorbereitet haben. Ich seit
großartig!

Nele Brammer

Am 8. Februar 2025 nahmen wir wieder mit einer Mannschaft aus Teame-
r*innen & Konfis aus Hütten-Owschlag am diesjährigen Kirchen Cup teil und
belegten am Ende einen tollen dritten Platz. Mit drei Siegen in der Gruppen-
runde und einem torreichen Erfolg im Spiel um Platz 3 zeigten unsere Tea-
mer*innen & Konfis eine starke Teamleistung.

Erfolgreiche Gruppenrunde – Wir starteten mit einem klaren 5:1-Sieg gegen
das Mix Team in das Turnier. Auch die nächsten Spiele liefen gut: Ein 3:0-
Erfolg gegen Büdelsdorf 2 und ein weiteres 3:0 gegen Bünsdorf 1 sicherten
Uns den ersten Platz in der Gruppe. Dank dieser Ergebnisse durften Wir ins
Halbfinale einziehen.

Spannendes Halbfinale, aber knappe Niederlage - Im Halbfinale traf Hütten-
Owschlag auf Büdelsdorf 1. In einem ausgeglichenen Spiel mussten wir uns
jedoch knapp mit 1:2 geschlagen geben. Das bedeutete, dass es dieses
Jahr nicht für das Finale reichte, aber uns noch die Chance auf den dritten
Platz blieb.

Im Spiel um Platz 3 traten wir dann gegen Büdelsdorf 2 an. Mit einer starken
Teamleistung gewannen wir am Ende mit 5:2, belegten damit den 3. Platz
und freuten uns über die Bronzemedaille des Turniers.

Herzlichen Glückwunsch nach Osdorf, die zum zweiten Mal in Folge den
Kirchen Cup gewonnen haben! Gratulation auch an alle anderen Teams, die
dieses Jahr teilgenommen haben und an alle Fans & Zuschauer! Ein großes
Dankeschön auch an alle Menschen, die dazu beigetragen haben, dass der
Kirchen Cup auch dieses Jahr wieder erfolgreich stattfinden konnte!
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Frühjahrs Vollversammlung der NKJV

Die Nordkirchen Kinder- und Jugendvertretung hatte vom

28.02 – 02.03.2025 ihre Frühjahrs Vollversammlung in der

DHJ-Jugendherberge Horner Rennbahn.
Der Freitag und Samstag gestaltete sich
gemeinsam mit den Hauptamtlichen der
Jugendbereiche in der Nordkirche, sowie
Referenten aus der Jungen Nordkirche
und unserer neuen Landesjugendpastorin
Katherina Schunck. Mit einer gemeinsa-
men Gospeleinheit und einer Quizshow
„Wer wird Landesjugendpastorin“ starteten
wir Ehrenamtlichen in die Vollversammlung, die Hauptamtlichen waren mit
der Hauptamtlichen Tagung schon seit Donnerstag da.

Am Samstag war zunächst die moderni-
sierte Selbstverpflichtungserklärung The-
ma, danach gingen wir in verschiedene
Workshops unter anderem Kirchenasyl,
Sexual Pädagogik, ForuM-Studie und
Queersensibeles Arbeiten. AmAbend gab
es noch eine Quizeinheit für alle Teilneh-
menden, nachdem wir die Hauptamtli-
chen verabschiedeten. Am Sonntagvor-

mittag hatten wir dann den Sitzungsteil mit wichtigen
Tagesordnungspunkten, einigen Diskussionen und viel mehr Diskussions-
bedarf. Zusammenfassend war es mal wieder ein sehr informatives und
lustiges Wochenende.

Marek Bendkowsky
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UNSER E
LANDESSYNODE

M U S T E R S T R A S S E  1 2 3 ,  1 2 3 4 5  M U S T E R S T A D T

E I N  B E R I C H T  V O N  E U R E N  S Y N O D A L E N
N E L E  B R A M M E R  U N D  J E S S I K A  G U D E

Auf unserer Reise zur Landessynode in Travemünde (20.-22. Februar),
konnten wir die Funktionsweise dieses Kirchenparlaments der

Nordkirche hautnah erleben. Die Landessynode ist ein Ort, an dem
Stimmen aus den Gemeinden, den Pastor:innen und den

Mitarbeitenden zusammenkommen, um gemeinsam die Zukunft unserer
Kirche zu gestalten.

 Die neue Synode ist plural und aufs Beste gemischt! Es gibt etwa gleich
viele Frauen wie Männer. 31 Synodale sind jünger als 27, weitere 29

jünger als 45 Jahre alt. 31 sind älter als 59

Ein wichtiges Ereignis war die Wahl eines neuen, vielfältigen
Leitungsteams. Zentrale Themen waren die Reform der Pastor:innen-

Ausbildung, die 2025 beginnen soll, sowie die Aufhebung der
Altersgrenze für Prädikant:innen zur Gewinnung von Nachwuchs. Eine

Änderung des Kirchbaugesetzes soll zukünfitg Erleichterung im
Verfahrensprozess schaffen. Die Änderung des Einführungsgesetzes soll

die Fusion von Gemeinden erleichtern, und die Gründung eines
Bibliotheks- und Medienzentrums zeigt unser Engagement für Bildung.

Besonders bewegend war das Plädoyer der Anerkennungskommission
für Betroffene sexualisierter Gewalt, das die Notwendigkeit der

Auseinandersetzung mit diesen Themen betonte. 

Insgesamt war die Landessynode eine bereichernde Erfahrung, die uns
motiviert, aktiv für eine gerechte und inklusive Kirche zu kämpfen.

Eure Synodalen Nele und Jessika
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Claudia Rochau wechselt zur Nordkirche

Jugendmitarbeiterin Claudia Rochau wechselt zur Nordkirche.

Rendsburg/Eckernförde – Claudia Rochau, Mitarbeiterin im Fachbereich
Jugend des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernförde, wechselt zur Nordkir-
che. Dort wird sie ab 1. März als Referentin im Hauptbereich Schule, Ge-
meinde- und Religionspädagogik tätig sein. Ihr Schwerpunkt wird schulko-
operatives Arbeiten sein.

Seit April 2023 gehörte sie zum Team des Fachbereichs Jugend des Zen-
trums für Kirchliche Dienste. Die Gemeindepädagogin war für die Konfi-
Camp-Arbeit zuständig und hat sich für die schulkooperative Arbeit im Kir-
chenkreis eingesetzt. Zuvor war sie mehr als acht Jahre für die Kinder- und
Jugendarbeit der Kirchengemeinden Trappenkamp und Bornhöved verant-
wortlich.

Gemeinsam mit Pastor Witold Chwastek hat sie im vergangenen Jahr eine
erste Bildungsfahrt für Jugendliche nach Auschwitz und Krakau angeboten.
In diesem Jahr folgt die zweite Reise. „Diese Arbeit werde ich fortsetzen“,
sagt Claudia Rochau. In Zukunft möchte sie auch in anderen Kirchenkrei-
sen als Nordkirchenreferentin diese Fahrten initiieren und neue schulko-
operative Projekte entwickeln. „Ich freue mich auf die Arbeit mit den Schu-
len und den Kirchenkreisen in unserer Landeskirche“, sagt sie. Denn
Rochau ist nicht nur Gemeindepädagogin, sondern auch ausgebildete Leh-
rerin. „Auf der neuen Stelle kann ich meine beiden Lieblingsbereiche ver-
binden: Kirche und Schule. Für mich schließt sich da ein Kreis.“

Die Jugendstelle im Zentrum für Kirchliche Dienste ist bereits wieder verge-
ben. Matthias Müller wird am 1. Juli dieses Jahres seinen Dienst aufneh-
men.

Neue Landesjugendpastorin berufen
"Junge Menschen zentral für unsere Kirche"

(c) Privat

Die Kirchenleitung der Nordkirche hat Katharina Schunck zur Landesju-
gendpastorin bestellt. Die Gemeindepastorin bringt Erfahrung aus Jugend-
arbeit und Seelsorge mit. Ab Februar 2025 leitet sie in dieser Funktion die
Junge Nordkirche. Dort wird sie Raum für Teilhabe, Sinnsuche und Glau-
bensfragen schaffen.

Die Vorsitzende der Kirchenleitung der Nordkirche, Landesbischöfin Kristi-
na Kühnbaum-Schmidt, sagte zur Berufung: „Junge Menschen spielen
eine zentrale Rolle in der Gestaltung unserer Gegenwart und Zukunft –
gleichermaßen in Kirche und Gesellschaft. Immer wieder beeindruckt mich
das in ihrem christlichen Glauben wurzelnde ehrenamtliche Engagement
vieler junger Menschen für gesellschaftlichen Zusammenhalt, Nächstenlie-
be, Menschenwürde und nachhaltige Entwicklung."

Weiter sagte sie: Wir brauchen deshalb engagierte Personen, die die Anlie-
gen und die Lebenswelten junger Menschen im Blick haben und Schnitt-
stellen bilden zwischen Kirche und gesellschaftlichen Akteuren wie Schu-
len, sozialen Einrichtungen und Jugendorganisationen."
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Arbeit mit jungen Menschen als Schwerpunkt

Katharina Schunck war lange Gemeindepastorin in Schenefeld (Kirchen-
kreis Rendsburg-Eckernförde) und hat schon dort einen Schwerpunkt auf
die Arbeit mit Jugendlichen und Kindern gesetzt. "Da, wo Kinder und Ju-
gendliche das Gefühl haben, gehört zu werden und Partizipation wirklich
gelebt wird, da entwickelt sich ein lebendiges Miteinander im Kleinen wie
im Großen", sagt Landesjugendpastorin Katharina Schunck mit Blick auf
ihre Aufgabe. Auch aus ihren früheren Stationen in Schilksee-Strande und
Rendsburg bringt die Theologin vielfältige Erfahrungen mit jungen Men-
schen mit. Ihr Studium absolvierte die Brunsbüttlerin in Hamburg. Wäh-
renddessen arbeitete sie auf der Projektstelle „Pilgern mit Kindern und Ju-
gendlichen“ und ließ sich in der Telefonseelsorge ausbilden, für die sie
ehrenamtlich tätig war.

Seit 2011 ist sie im Team der Festival-Seelsorge der Jungen Nordkirche
regelmäßig auf dem Wacken Open Air dabei. In Rendsburg leitete sie das
Familienzentrum A4. Bis heute wirkt die leidenschaftliche Musikerin in der
Redaktion „Monatslied“ des Popinstituts der Nordkirche mit.

Teilhabe und Raum für Glaubensfragen schaffen

Sich intensiv für die Teilhabe von Kindern und Jugendlichen einzusetzen
und dafür zu sorgen, dass deren Stimme gehört wird, sieht die 35-Jährige
als Kernaufgabe der Landesjugendpastorin an. "Ich möchte jungen Men-
schen einen Raum geben, in dem sie sein dürfen, wie sie sind und sich frei
ausprobieren können. Die Frage, wie möglichst viele - unabhängig von ih-
rer Herkunft und sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Hintergründen -
das erleben können, um ihren Sinn- und Glaubensfragen nachzugehen,
motiviert mich bis heute." so Katharina Schunck, Landesjugendpastorin.

„Ich freue mich, dass Katharina Schunck diese wichtige Aufgabe über-
nimmt und wünsche ihr von Herzen Inspiration, Mut zu Neuem, Freude bei
der Zusammenarbeit mit den Jugendlichen und in allem Gottes reichen Se-
gen“, so Landesbischöfin Kühnbaum-Schmidt.
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Montag Dienstag Mittwoch
DRK Tanzkreis
15:00 – 17:00 Uhr

Bertina Senz-Bennoit,
Tel. 1005

28.04., 12.05., 26.05.,
23.06.2025

Nähgruppe
jeden zweiten Montag
(gerade Woche)
von 15:00 – 18:00 Uhr

Achtung: Termine finden im
Raum Sorgwohld im
Dorfgemeinschaftshaus (DGH),
Sportallee statt!

Petra Holling, Tel. 3595
Andrea Gnatowski, Tel. 467

Jugendtreff in Hütten
– im Gemeindehaus
in Ascheffel

18:00 – 20:30 Uhr
(außer in den Ferien und
an Feiertagen)

Frauenchor
16 – 99 Jahre
19:30 – 21:00 Uhr
im Gemeindehaus

Birgit Schrader-Wetzel

Frauenfrühstück
am 2. Mittwoch d. M.
09:00 – 11:00 Uhr

Angelika Viertel-Kase,
Tel. 3193
Gertraude Kaiser,
Tel. 3646
Angela Buer-Meinschien

09.04.
Alle Vögel sind schon da

14.05.
Willkommen, lieber schöner
Mai (Wir singen und tanzen
in den Mai mit Bertina
Senz-Bennoit)

11.06
fällt leider aus!

Gemeindenachmittag
jeden 1. und 3. Mittwoch
14:30 – 16:30 Uhr

Gertraude Kaiser, Tel. 3646
Sigrid Diederichsen,
Tel. 99 16 10
Ulla Schulze,
Tel. 99 92 207

02.04., 16.04., 07.05,
21.05., 04.06., 18.06.,
02.07.2025

Donnerstag Freitag
Still- und Krabbelgruppe
bis 24 Monate
10:00 – 12:00 Uhr
Info über das Kirchenbüro, Tel. 3238

YoungTeam
18:00 – 20:30 Uhr
im Gemeindehaus, für alle ab 13 Jahre
(außer in den Ferien und an Feiertagen)

Wichtige Information zum Datenschutz

Im Gemeindebrief unserer Kirchengemeinde werden regelmäßig die kirchlichen Amts-
handlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattun-
gen) veröffentlicht. Gemeindemitglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht
einverstanden sind, können dem Kirchengemeinderat/Kirchenbüro ihren Widerspruch
schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss der
nächsten Ausgabe (s. Impressum) vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des
Widerspruchs nicht garantiert werden kann.

„Für meine Familie ist gesorgt. 

Aber was kommt später?“

Bestattungsvorsorge …

denn Absicherung bedeutet 

Entlastung.

Horn 9 • Eckernförde
Tel. 04351 / 24 08

Oberhütten 31a • Hütten 
Tel. 04353 /10 83

SCHEEL + KOLL
Bestattungen Eckernförde

einfühlsam · kompetent · engagiert

www.scheel-koll.de
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AM DOLMEN 7 – 9 · 24782 BÜDELSDORF
TELEFON 04331 - 3 23 23

O L L M US
BESTATTUNGEN

Ihre Tagespflege 
Mamre in Kropp ist für Sie da!
Unser Angebot für Sie:
• Sie werden bequem abgeholt und zu Ihrem Wohnort 
    zurück gebracht 
• Sie erwartet ein individuelles Beschäftigungsangebot 
• Sie gewinnen mehr Lebensfreude und Zufriedenheit

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wir beraten Sie gern!

Weitere Informationen unter www.diakonie-kropp.de

Ihre  Ansprechpartnerin: Maren Lege
Tel. 04624/801-780 · m.lege@diakonie-kropp.de

Johannesallee · 24848 Kropp

Genießen Sie Ihren Tag in Gemeinschaft!

Testen Sie 

uns einen 

Tag gratis!
Testen Sie 

uns einen 

Tag gratis!
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Gottesdienste in der Region Hüttener Berge

April
Mai
Juni
2025

Owschlag Hütten Bünsdorf Kosel

06.04.25 11:30 Uhr mit
Abendmahl, KHN

10 Uhr Hütten,
Gottesdienst mit
Abendmahl,

KHN

10 Uhr, Büns-
dorf, Susanne

Jensen

12.04.25 14 Uhr, Büns-
dorf, Konfirmati-
on, Feldmann

13.04.25 10 Uhr Gemein-
dehaus, Familien-
kirche, Jessika
Gude und Team

12:30 Uhr Bre-
kendorf, Famili-
enkirche, Jessi-
ka Gude & Team

10 Uhr, Büns-
dorf, Konfirmati-
on, Feldmann

10 Uhr Fleckeby,
Carmen Mewes

17.04.25 19 Uhr, Ow-
schlag, Feier-

abendmahl Regi-
on Jessika Gude

<-- 18 Uhr, Borgs-
tedt, Feieraben-
dmahl, Mit

Chor, Feldmann

19 Uhr Kosel,
Tischabendmahl

18.04.25 15 Uhr zur
Sterbestunde,
Jessika Gude

15 Uhr Hütten,
Stiller Gottes-
dienst zur Ster-
bestunde, KHN

10 Uhr, Groß
Wittensee, TF
und Susanne
Jensen

14:30 Uhr Fle-
ckeby, Gottes-
dienst zur Ster-
bestunde, Susan-
na Kschamer

19.04.25 23 Uhr nach
Taizé, Owschlag,
Jessika Gude

20.04.25 11 Uhr Familien-
gottesdienst mit
Ostereiersuche
und Osterbrunch -
Beiträge zum
Buffet gerne ge-
sehen und nach
Möglichkeit an-
melden im Büro

6 Uhr Hütten,
Osterfrühgottes-
dienst, anschl.
Imbiss 10:30 Uhr
Hütten, Oster-
festgottesdienst,
beide KHN

6 Uhr, Bünsdorf,
Osterfrühgottes-
dienst mit an-
schließendem
Osterfrühstück,
Feldmann und

Rincke

6 Uhr Fleckeby,
Osterfrühgottes-
dienst, anschl.
Frühstück und
Wanderung nach
Kosel; 10 Uhr
Kosel, Ostergot-
tesdienst, beide

Susanna
Kschamer

21.04.25 kein Godi 10.30 Uhr, Kolo-
nistenhof, Car-
men Mewes

27.04.25 kein Godi 19 Uhr Breken-
dorf, Abendgot-
tesdienst
"Ruhepuls",
Maike Bendig

10 Uhr,
Borgstedt,
Rincke

April
Mai
Juni
2025

Owschlag Hütten Bünsdorf Kosel

04.05.25 11:30 Uhr mit
Abendmahl,
KHN

10 Uhr Hütten,
Gottesdienst mit
Abendmahl, KHN

10 Uhr,
Bünsdorf,
Susanne
Jensen

10 Uhr Kosel
mit Abendmahl,
Carmen Mewes

10.05.25 12 Uhr, Hütten,
Konfirmation,
KHN

11.05.25 10 Uhr mit
Einführung der
neuen Konfis,
Jessika Gude

10 Uhr Hütten,
Konfirmation,
KHN

10 Uhr, Groß
Wittensee,
Feldmann

18 Uhr
Schlagergottes-
dienst, Susanna
Kschamer

16.05.25 18 Uhr
Abendmahlgodi
Konfirmation,
Jessika Gude

17.05.25 11 und 13 Uhr
Konfirmationen,
Jessika Gude

18.05.25 kein Godi 19 Uhr Hütten,
Abendgottesdien
st "Ruhepuls",
Carmen Mewes?

10 Uhr,
Bünsdorf,
Feldmann

10 Uhr
Fleckeby,
Konfirmation,
Susanna
Kschamer

25.05.25 10 Uhr
Owschlag,
Familienkirche,
Jessika Gude
und Team

12:30 Uhr
Brekendorf,
Familienkirche,
Jessika Gude &
Team

10 Uhr,
Borgstedt, Mit
Abendmahl,
Feldmann

10 Uhr Kosel,
Konfirmation,
Susanna
Kschamer

29.05.25 Region 10:30 Uhr
Plattdeutscher
Himmelfahrtsgott
esdienst im
Hüttener Forst

10:30 Uhr
Plattdeutscher
Himmelfahrtsg
ottesdienst im
Hüttener Forst

10:30 Uhr
Plattdeutscher
Himmelfahrtsgot
tesdienst im
Hüttener Forst

01.06.25 10 Uhr mit
Abendmahl,
KHN

11:30 Uhr
Brekendorf mit
Abendmahl, KHN

10.30 Uhr,
Kolonistenhof,
Tauf-GD mit
Feldmann

08.06.25 17 Uhr,
Holy Aperoli
Jessika Gude

10 Uhr Hütten,
Gottesdienst zu
Pfingsten, KHN,
anschl.
Kirchenkaffee

10 Uhr,
Bünsdorf, Mit
Abendmahl,
Bünsdorf



44 4545

April
Mai
Juni
2025

Owschlag Hütten Bünsdorf Kosel

09.06.25 Kein Godi

15.06.25 17 Uhr
Chorgottes-
dienst

10 Uhr, Hütten,
Pn Jensen, evtl.
Einführung neuer
KGR, KHN

10 Uhr, Groß
Wittensee,
Feldmann

11 Uhr
Fleckeby,
Gildegottesdien
st, Susanna
Kschamer

21.06.25 Taufsamstag
mit Einzeltaufen

22.06.25 10 Uhr,
Owschlag,
Familienkirche,
Jessika Gude
und Team

12:30 Uhr
Brekendorf,
Familienkirche,
Jessika Gude &
Team

10 Uhr,
Bünsdorf,
Susanne
Jensen

29.06.25 10 Uhr,
Themengottes-
dienst: für
Ehrenamt mit
Brunch,Jessika
Gude

11 Uhr
Freiluftgottes-
dienst in
Damendorf,
anschl.
Kirchenkaffee,
KHN

10.30 Uhr,
Eidergottes-
dienst,
Borgstedt,
Feldmann

10 Uhr
Fleckeby,
Taufgottesdienst
an der Schlei,
Susanna
Kschamer

Alle Angaben unter Vorbehalt. Durch Ausfall der Pastor*innen können sich
Verschiebungen oder Wegfall einzelner Gottesdienstes ergeben – bitte achten
Sie auf die Schaukästen, Internetseiten und Tageszeitung.

Fahren oder gefahren werden?
Um allen Interessierten die Möglichkeit zu geben, an den Gottesdiensten teilzunehmen, haben wir
seit längerem unseren Fahrdienst zur Kirche. Wenn Sie einen Gottesdienst besuchen möchten und
keine Fahrgelegenheit haben, melden Sie sich gern im Kirchenbüro unter 04336/3238. Wenn Sie
einen Gottesdienst besuchen und gern jemanden mitnehmen möchten, würden wir uns ebenfalls
freuen, wenn Sie sich im Kirchenbüro melden. Dies gilt für jeden Gottesdienst in Owschlag aber
auch für die Regionalgottesdienste.

Wir freuen uns auf Sie!
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Kostenlose Beratung zur Bestattungsvorsorge, 
bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin.

Verkauf von Grabdekoration wie Steckvasen, Kerzen und Figuren
sowie Trauerkarten. 

Montag 10:00-12:00 Uhr und Donnerstag 15:00-17:00 Uhr
Termine außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung. 




Weitere Informationen und Preise finden Sie auf meiner Homepage
www.kerath.com 

K
 

erath Bestattungen

Familienbetrieb in 3.ter Generation
Nina Moder

Bahnhofstr. 19, Tel.: 04336-999919 - Tag & Nacht

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NEU  

Jetzt mit unserer App 
vom Smartphone das 
E-Rezept direkt an uns 
senden! 

https://www.anker-apotheke-
owschlag.de/app/ 

Johanna Ostermeyer e.K. | www.apotheke-owschlag.de 
Tel 04336 9826 | Bahnhofstraße 13 | 24811 Owschlag 

Birgit Schrader-Wetzel
Organistin und Chorleiterin

Finn Gude
Aushilfe Friedhof

Marit Barth
Organistin

Pastorin Jessika Gude
Kirchenweg 5, 24811 Owschlag
Telefon: 0152-27363480
jessika.gude@kkre.de

Bankverbindungen:
Kontoinhaber: Kirchengemeinde Owschlag
Bankinstitut: Evangelische Bank
IBAN: DE38 5206 0410 8406 4041 20
BIC: GENO DEF1 EK1

Kontoinhaber: Friedhof Owschlag
Bankinstitut: Evangelische Bank
IBAN: DE82 5206 0410 8506 4041 20
BIC: GENO DEF1 EK1

Öffnungszeiten
des Kirchenbüros
Mittwochs und freitags
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Beate Staack und Wiebke Bahnsen
Kirchenbüro
Kirchenweg 5, 24811 Owschlag
Telefon: 04336-3238
E-Mail: kirche-owschlag@kkre.de
Fax: 04336-993416

Tim Schleth
Friedhof, Hausmeister
Tel. Nr. 0174/7867675

MitarbeiterInnen der Kirchengemeinde Owschlag

Bankverbindungen:
Kontoinhaber: Kirchengemeinde Owschlag
Bankinstitut: Evangelische Bank
IBAN: DE38 5206 0410 8406 4041 20
BIC: GENO DEF1 EK1

Kontoinhaber: Friedhof Owschlag
Bankinstitut: Evangelische Bank
IBAN: DE82 5206 0410 8506 4041 20
BIC: GENO DEF1 EK1



Jessika Gude
Vorsitzende KGR

Sigrid Diederichsen

Susanne Bock
Vorsitzende
Friedhofsausschuss

Jörg Vogeler

Tim Schleth
Vorsitzender
Bauausschuss

Nele Brammer
Vorsitzende Ausschuss
Kinder/Jugend/Familie

Antje Michel-Sander
stellvertretende
Vorsitzende KGR,
Vorsitzende Öffentlich-
keitsausschuss

Horst Gnatowski
Vorsitzender
Finanzausschuss

Vanessa Wittke

Der Kirchengemeinderat

Impressum
Redaktion: Antje Michel-Sander, Beate Staack, Janka Oldsen,

Jessika Gude, Nele Brammer

Anschrift: Kirchenweg 5, 24811 Owschlag

Druck: Gemeindebrief-Druckerei, Groß Oesingen

Auflage: 1840 Stück

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich.

Beiträge für die nächste Ausgabe bitte bis zum 10.06.2025 einreichen!


